Verhandlungen 


der 


dreitzigſten Jahresverſammlung 


der 


Ceras-Konferenz 


der 


Deutſchen Waptiſten-Gemeinden 


von Texas, 
gehalten mit der 


Gemeinde Greenvine, Teras, | 
vom 7. bis 11. Auguſt 1913. * 


Vorſitzender: A. Becker. 

Stellvertreter: F. Sievers. 

Protokollierender Schreiber: G. A. Waldvogel. 
Statiſtiſcher Schreiber: Ph. Lauer. 


—_— — * —— 


EE EIT» AL; 


wv? 
ney *, ALS 4 . 


FROST TI". 
— oc. — 


2 
* — 4 4 
1 


_— 
i*% 
© 


- a 


PLE A 


_ 


* — 4 


——— woo > 


r 


„ 
2 * - 2 


r 
th * 


m — — E 
- — = a9 oe „ 4 406 


8. —I. PE . 
A e — 
6 4 — . — — 


— — 


— 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Denton. 

Zeit: Anfang Auguſt 1914. 

Eröffnungsprediger: J. E. Sydow. Stellvertreter: R. Luchs. 
Lehrprediger: Theo. Frey. Stellvertreter: H. Ekrut. 
Miſſionsprediger: L. Vogt. Stellvertreter: G. A. Waldvogel. 


Miſſionskomitee. 
H. Ekrut, bis zum Jahre 1916. 
Theo. Frey, k p A 1916. 
L. Vogt, 1 4 10 1916. 
A. Becker, REF * 1916. 
J. A. Heidenreich“ N 1915. 
Ph. Lauer, : * e 1914. 
G. Wiegand, „ 8 1914. 
Schatzmeiſter. 


C. F. Heidenreich, Kyle, Tex. 
Korreſpondierender Sekretär. 
J. P. Brunner, Kyle, Tex. 
Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Tex. 
Programmkomitee für 1914. 
Ph. Lauer, Theo. Frey, A. Becker. 


Texras-⸗ Konferenz 1915. 


Eröffnung. Donnerstag Abend, den 7. Auguſt, wurde die 30. Jahres- 
verſammlung der Teras-Konferenz in der feſtlich geſchmückten Kirche der Ge⸗ 
meinde Greenvine, Ter., eröffnet. Br. H. Ekrut hielt vor einer großen Verſamm⸗ 
lung die Eröffnungspredigt uber Pſ. 121, 1. 2. Sem Thema war: „Der rechte 
Ausblick um Hilfe für unſere Texas⸗ Konferenz. Nach der Predigt wurden De⸗ 
legaten und Beſucher von dem Prediger der bewirtenden Gemeinde, Br. R. Luchs, 
herzlich willkommen geheißen, worauf Br. A. Becker im Namen der Konferenz 
erwiderte. 

Organiſation. Am Freitag Morgen wurde nach einer geſegneten Er- 
bauungsſtunde die Geſchäftsſitzung vom Vorſitzenden eröffnet. Folgende Dele⸗ 
gatenliſte wurde aufgeſtellt: Bren ham: L. Eichholt, L. Vogt. Cotton⸗ 
wood: G. Braun, J. Koehrt, B. Frederich, Schw. Frederich, Ph. Lauer. 
Crawford: J. E. Sydow, Schw. Sydow. Dallas: C. Telkamp, H. 
Schleichert, W. Brucks, F. Sievers, H. Ekrut. Denton: Schw. Wells, A. 
Becker, Schw. Becker. Gates ville: G. Wiegand, G. Barſch, A. Schönewolf, 
J. Koch, Theo. Frey. Greenvine: W. Wedemeyer, W. Roſt, C. Heinemann, 
A. Engelmohr, R. Luchs. Houſton: Schw. Stola. Hurnville 
Kuchenbäcker. Kyle: J. A. Heidenreich, E. Lengefeld, O. Hill, J. P. Brunner. 
Waco: Ed. Schneider, G. A. Waldvogel, Schw. Waldvogel. 

Beamte der Konferenz, die nicht Delegaten waren, erhielten Sitz⸗ und Stimm⸗ 
recht. 

Die Zahl der Delegaten und Beſucher belief ſich auf 81. 

Das Reſultat der Beamtemwahl iſt auf Seite 1 und 2 zu finden. 

Komitees. Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: Geſchäfte: 
F. Sievers, J. E. Sydow, Ed. Schneider. Gottesdienſte: R. Luchs, Theo. Frey, 4 
C. Telkamp. Wichtige Zuſchriften: H. Ekrut, G. Wiegand, C. Heinemann. Aus⸗ | 
züge aus den Gemeindebriefen: Theo. Frey, A. Engelmohr, E. Lengefeld. Durch⸗ 
ſicht der Bücher des Schatzmeiſters: Ed. Schneider, W. Roſt. Berichterſtatter: 


Sendbote“, H. Ekrut; „Baptiſt Standard“, D. e „Deutſche Warte“ 
J. E. Sydow. Anordnung für die nächſte Konferenz: E. Sydow, L. Vogt, G. 


1 


Wiegand, X. Heinemann. Schulſache: Ph. Lauer, S. Schleichert, W. Roſt. 
Publikationsſache: H. Ekrut, A. Engelmohr, B. Frederich. Wohltätigkeitszweckez 
\. A. Heidenreich, W. Roſt, A. Engelmohr. Heidenmiſſion: J. P. Brunner, £ 
Ekrut, R. Luchs. Schweſtern⸗Miſſionsſache: Schw. J. P. Brunner, Schw. A. 
Becker, Schw. F. Wells. Jugendvereinsſache: Ph. Lauer, J. Koch, O. Hill. 
Sonntagsſchulſache: H. Ekrut, W. Wedemeyer, G. Braun. Heimgänge: F. Sie⸗ 
vers, J. E. Sydow, C. Heinemann. Dankesbeſchlüſſe: F. Sievers, D. Kuchen⸗ 
bäcker, G. Wiegand. 

Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden Freitag Vormittag ver- 
leſen. Das Komitee zur Durchſicht derſelben berichtete: 

Wieder iſt ein Arbeits jahr zum Abſchluß gekommen und nach dem Inhalt der 
Briefe ist unſere Arbeit für den Herrn nicht vergeblich geweſen. Von 13 Gemein⸗ 
den berichten 9 Aufnahmen von 53 durch die Taufe, alſo 16 mehr als im letzten 
Jahre. Drei Gemeinden berichten keine Aufnahme durch Taufe. Die Glieder⸗ 
zahl unſerer Gemeinden beträgt 919. 11 Seelen mußten den Pilgerſtab nieder⸗ 
legen und gingen ein zur ewigen Ruhe. An engliſche Gemeinden haben wir 2 
Glieder abgegeben, während wir 5 wieder bekommen haben. Der Ausſchluß von 
6 Gliedern zeigt, daß unſere Gemeinden noch keinen Vertrag mit der Sünde ge- 
ſchloſſen haben. An Beiträgen wurden für Staatsmiſſion $1057.85 gegeben. 

Die ganze Summe der Gaben für Gottes Sache war $12 390.33, das iſt. $3126.47 
mehr als im letzten Jahr. Möge der treue Herr uns helfen, noch größere Opfer zu 
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bringen für die Ausbreitung ſeines Reiches und uns würdigen, herrliche Siege zu 

feiern zum Preiſe ſeines heiligen Namens! Wir machen folgende Empfehlungen: 

2 die Formulare 6 bis 8 Wochen vor Tagung der Konferenz an die Ge— 

meindeſchreiber abgeſandt werden, und 2. Wenigſtens 2 bis 3 Wochen vor Tagung 

der Konferenz zurückgeſchickt werden an den zweiten Schreiber, ſo daß die verichie 

— Tabellen vor Tagung der Konferenz hergeſtellt werden können. — Das 
omitee. 

Obige Empfehlungen wurden angenommen. 

Konferenzmiſſion. Der korreſpondierende Sekretär, Br. Brunner 
unterbreitete der Konferenz folgenden Jahresbericht, der in Verbindung mit den 
Miſſionsfeldern eingehend beſprochen wurde: 8 

Bericht des Miſſionskomitees. 

Teure Brüder! Euer Komitee hat im verfloſſenen Jahre verſucht, die Be- 
ſchlüſſe der Konferenz auszuführen und deren Empfehlungen zu verwirklichen. 
Sechs Miſſionare waren — unſerem ausgedehnten Felde die ganze Zeit tätig, ein 
ſiebenter etliche Wochen. 

Unſer Staatsmiſſionar wirkte hauptſächlich im Panhandle, in letzter Zeit aber 
ſchenkte er dem Süden ſeine Aufmerkſamkeit. Waco erfreut ſich ſeit November 
der Tätigkeit ihres neuen Predigers, Br. G. A. Waldvogel. Br. Vogt bediente 6 
Stationen im Süden des Staates, Br. Kuchenbäcker wirkte in Hurnville und ſuchte 
ſeine Arbeit auf umliegende Counties, Wichita und Archer, auszudehnen. Houſton 


wurde wieder von Br. Meyers verſorgt, auch dienten die Brüder Vogt und Sievers 


aſelbſt auf ihrer Durchreiſe mit dem Wort. Die Zeit iſt jedoch gekommen, da 
Dies für Houſton nicht genügt, wenn das Feld nicht zu Grunde gehen ſoll. Die 
Beſchwiſter werden auch von Schw. Neutzler treulich unterſtützt und haben neulich 
eine Miſſionsſonntagsſchule auf den Heights gegründet. Die in Hutto organi— 
ſierte Gemeinde iſt bereits wieder durch Wegzug aufgeloſt worden. Die Reſigna⸗ 
tion unſeres Kolporteurs trat im Oktober in Kraft. Ein Nachfolger iſt ſeit letz⸗ 
ter Konferenz nicht geſucht worden. 

Das Komitee zur Unterſuchung des angebotenen Eigentums in San Antonio 
hat ſich ſeiner Aufgabe entledigt und iſt bereit, zu berichten. Der Stand des 
Werkes daſelbſt entſpricht nicht den Hoffnungen Eures Komitees, wogegen aber aus 
Elm Creek Erfreuliches zu melden iſt. Sie berichten auch dieſes Jahr ſechs Auf⸗ 
nahmen durch Taufe. Es ſollten Wege gefunden werden, dieſem Felde mehr Zeit 
zu widmen. Die Arbeit der Miſſionare läßt ſich in Zahlen ungefähr wie folgt aus- 


drücken: 
Arbeitstage Meilen Stationen Predigten Beſuche Traktate Taufen 


„ 360 800 4 253 1243 5813 6 
Kuchenbader ....... 360 35838 5 287 287 2325 *4 
„ 5570 16 219 833 17045 
„„ 800 2 222 126 1268 5 
Ü 6 360 7053 6 260 1208 8125 0 
D 276 225 1 167 140 100 | 
Hoffner ” 6 6 os a 32 8 1 16 24 * 15 
DD 2108 17986 35 1305 3861 34976 21 


Achtungsvoll unterbreitet. 
J. P. Brunner, Sekretär. 
Bericht angenommen. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. Für Elm Creek und San Antonio, Ge— 
meinde $125, Miſſion $800. Für Waco, Gemeinde $300, Miſſion 8600. Fur 
Houſton, Gemeinde $200, Miſſion 8800. Für Greenvine und Elgin, Gemeinde 
$475, Miſſion 8250. Für den Brenham-Diſtrikt, Miſſion 8900 nebſt $100 Reiſe⸗ 
koſten. Für den Henrietta-Diſtrikt, Gemeinde $150, Miſſion 8800. Fur den 
Staatsmiſſionar, Miſſion $1200, mit der Anſtellung eines ſolchen jedoch zu warten, 
bis die drei offenen Felder beſetzt ſind. Wir empfehlen der Konferenz, ſich nicht 
weiter in die Eigentumsangelegenheiten in San Antonio einzulaſſen. 

Angenommen. 


Schul ſache. Dieſelbe wurde eingeleitet von Br. Luchs, indem er einen 
Brief von Prof. Kaiſer verlas. Das Komitee berichtete: 
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Obwohl es uns leid tut, keinen Vertreter von der Schule in unſerer Mitte zu 
haben, ſo freuen wir uns doch über ihren gedeihlichen Zuſtand und die reichlichen 
Gaben für dieſelbe und daß wir nächſtes Jahr Lehrerbeſuch in Ausſicht haben. 
Unſere Schule hat noch eine große Arbeit zu erfüllen, indem auch manche ſlaviſche 
Studenten ihre Ausbildung daſelbſt erhalten. Mit dankbarem Herzen denken wir 
an dieſe edle Schar von jungen Brüdern — darunter 5 Texaner — und blicken 
doffnungsvoll zu ihnen, als zukünftigen Säulen unſerer Gemeinden, empor. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden, der Studenten und Lehrer vor Gottes Thron ferner⸗ 
bin betend zu gedenken und größere finanzielle Opfer zu bringen, ſo daß die Aus⸗ 
bildung unſerer Brüder keine Einſchränkung erfahre. — Das Komitee. 

Publikationsſache. Im Jntereſſe derſelben verlas Br. Ekrut einen 
Brief. Darauf berichtete das Komitee: 

Wir freuen uns üher den Erfolg, den dieſer Zweig des allgemeinen Miſſions⸗ 
werkes in dieſem Jahre zu verzeichnen hat. Obwohl die Zuſchrift vom Verlags⸗ 
bauſe uns einen klaren Überblick gewährt hat, wäre doch ein Beſuch von einem der 
Brüder uns ſehr lieb geweſen. Während wir nun dem Herrn ſehr dankbar ſind 
für den berichteten Erfolg, bedauern wir ſehr, daß unſere eigenen Zeitſchriften bei 
den Geſchwiſtern im Kreiſe unſerer Konferenz nicht mehr Eingang gefunden haben. 
Wir empfehlen daher der Konferenz, dieſen Mangel, ſoweit als nur möglich, zu 
heben. — Das Komitee. 

Wohltätigkeitszwecke. Br. Heidenreich verlas ein diesbezügliches 
Schreiben von der Waiſenbehörde. Das Komitee berichtete: 

Wir frigien uns, laut dem Bericht, daß man auch der Waiſenkinder und Wit⸗ 
wen im 0K dieſes Jahres gedachte. Wir empfehlen, daß auch das Gutestun im 
kommenden Jahre möge fortgeſetzt werden, daß man reichlich für Witwen und 
Waiſen 2 Ferner empfiehlt das Komitee, daß man auch das Altenheim in 
Chicago bedenkt, und zwar ſchon aus dem Grunde, da wir ſelbſt eine Schweſter 
aus Teras in dieſem Heim haben. Dringend möchten wir unſere Gemeinden bit- 
ten, wenn irrgend möglich, die Gaben für oben genannte Zwecke zu erhöhen. — 
Das Komitee. 

Heidenmiſſionsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet von Br. Brun- 

ner, indem er kurz über Bedeutung und Zweck des „Judſon Memorial Movement“ 
ſprach. Der Komiteebericht lautete: 
Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß wir dieſen ſo wichtigen Miſſionszweig in 
einer ehrenwerten Weiſe bedacht und $854.67 gegeben haben, $320.17 mehr als in 
1912. Der Herr hat dieſes Miſſionsgebiet überaus reichlich geſegnet und zählt die 
Zahl der Bekehrten in die Millionen und desgleichen ihre Gaben. Da die Be⸗ 
dürfniſſe immer größer werden, ſo müſſen die Gemeinden noch größere Opfer brin⸗ 
gen, um allen Feldern gerecht zu werden. Wir möchten unſere Gemeinden be⸗ 
ſonders auf den Judſon Memorial-Fonds von $1 200 000 aufmerkſam manchen 
und ſie auffordern, deſſen reichlich zu gedenken. Mit Freuden blicken wir auf die 
edle Schar von gegen 20 000 chriſtlichen Arbeitern, die um Jeſu willen im Hei⸗ 
denlande ſtehen. Möchte der liebe Gott noch manchen Boten — auch aus unſeren 
Kreiſen — in den Dienſt der Heiden berufen! — Das Komitee. 

JIngendbundſache. In ihrem Intereſſe fand am Freitag Abend der 
Konferenz eine Maſſenverſammlung der verſchiedenen Vereine, deren Zahl nun 
auf 5 geſtiegen, ſtatt. Am Ende derſelben wurde viel über Zweck und Aufgabe 
des Bundes verhandelt. Wir empfehlen unſeren Vereinen 1. Eine genaue Be⸗ 
kanntſchaft mit Gottes Wort, ſo daß wir Grund geben können von der Hoſfnung in 
uns. 2. Ein reges gegenſeitiges Intereſſe. 3. Mehr Information über Heiden- 
miſſion und Unterſtützung derſelben. 4. Ein ernſtes Beſtreben nach einem heiligen 
Leben. Unſeren Gemeinden empfehlen wir, ſich mehr der Jugend anzunehmen 
und inbrünſtige Gebete mit ihnen und für ſie zu Gottes Thron emporzuſenden. 
Der liebe Gott ſegne und mehre unſere Texas⸗Jugend! — Das Komitee. 

Schweſternmiſſionsſache. Im Intereſſe derſelben wurden zwei 
gediegene Arbeiten geliefert. Schw. Luchs behandelte die Frage: „Was hat das 
Ehriſtentum für die Frau getan?“ und Schw. Brunner das Thema: „Der öffent⸗ 
liche Dienſt der chriſtlichen Frau.“ Aus dem Komiteebericht geht hervor, daß ein 
Jortſchritt in dieſer Sache zu verzeichnen iſt: 

.,, Die Zahl der Vereine iſt wieder um 6 und die Zahl der Mitglieder iſt von 
53 auf 116 geſtiegen. Die Beiträge der Vereine belaufen ſich auf $226.05, $42.05 
mehr als im letzten Jahre. Wir empfehlen den Vereinen, im Vertrauen auf den 
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Meiſter in dieſer ſegenbringenden Weiſe weiter zu wirken, und möchten andere 
Schweſtern ermuntern, ſich zu Vereinen zu orgamſieren. — Das Komitee! 


Sonntagsſchulſache. Der Sonntag Nachmittag war dieſer Sache 
widmet. Zwei Auffätze wurden verleſen. Br. Vogt referierte über das 
Thema : „Wie ſoll die Vorbereitung auf den Unterricht geſchehen?“ und Br 
Lauer über: „Die Heranbildung geeigneter Lehrer für die Sonntagsſ<ule * 
Beide Referate waren anregend und belehrend. Das Komitee berichtete 
Wir empfehlen. daß dieſem Zweig unſerer Gemeinden mehr Aufmerkſamkeit 
geſchenkt werde, daß es unſer Beſtreben ſein möchte, das Sonntagsſchulwerk in 
jeder Hinſicht qu fördern, da die Sonntagsſchule unſere Hoffnung für die Zu⸗ 
kunft iſt, und daß Mittel und Wege gefunden werden möchten für ein beſſeres 
Gedeihen derſelben. — Das Komitee. g 

Heimgänge. Das Komitee berichtete: | 

Es hat dem Herrn gefallen, in dem verfloſſenen Konferenzjahr 11 unſerer 
Geſchwiſter durch den Tod heim zu nehmen. Gewiß haben dieſe Heimgänge für 
die Hinterbliebenen Tränen und Schmerz verurſacht und für die betreffenden 
Gemeinden Verluſt. Doch was unſer Verluſt, iſt ihr Gewinn, da es bei Jein 
zu ſein viel beſſer iſt, wie der Apoſtel ſagt. So wollen auch wir nicht trauern 
wie die, die keine Hoffnung haben, ſondern es vielmehr auch uns eine Mahnung 
ſein laſſen, bereit zu ſein, wenn der Herr kommt. Als Konferenz ſprechen wir 
den Hinterbliebenen der Heimgegangenen unſer herzliches Beileid hiermit aus 
Das Komitee. 

Lehre und Erbauung. Geſegnete Gebetsſtunden wurden jeden 
Morgen von 9 bis 10 Uhr abgehalten, geleitet von den Brüdern Frey, Wald⸗ 
vogel und Sydow. Br. Ekrut hielt die Eröffnungspredigt. Er ſprach nach Pf. 
121, 1. 2 über „den rechten Ausbilck um Hilfe für unſere Terxas⸗ Konferenz“, und 
zwar 1. über die Axt und Weiſe dieſes Ausblicks, und 2. über das ſichere Re⸗ 
ſultat dieſes Ausblicks. Am Sonntag Morgen hielt Br. Sievers die übliche Lehr 
predigt. Er ſprach nach 1 Kor. 3, 16. 17 über „die hohe Würde der Gemeinde 
des Herrn“, indem er 1. ihren göttlichen Urſprung, 2. ihre göttliche Aufgabe und 
3. ihren göttlichen Schutz zeigte. Am Sonntag Abend hielt Br. Kuchenbäcker eine 
ernſte Miſſionspredigt auf Grund von Rom. 1, 14. Die Schlußpredigt wurde 
von Br. Brunner gehalten. Er ſprach nach Joh. 12, 32 über das Thema: „Wa⸗ 
rum bin ich ein Chriſt?“ oder „Die Anziehungskraft des Herrn Jeſu,“ 1. als 
Lehrer, 2. als Freund und 3. als Erlöſer. Nach der Predigt wurden noch viele 
Zeugniſſe abgelegt. 

Anordnung der nächſten Konferenz. Ort: Denton. Zeit; 
Ende Juli oder Anfang Auguſt. Eröffnungsprediger: J. E. Sydow; Stell⸗ 
vertreter: R. Luchs; Lehrprediger: Theo. Frey; Stellvertreter: H. Ekrut; 
Miſſionsprediger: L. Vogt; Stellvertreter: G. A. Waldvogel. 

Verſchiedenes. 1. Als Vertreter für die „State Convention“ wurde 
Br. A. Becker erwählt. 2. Ein Brief von unſerem ehemaligen Mitarbeiter, Br. 
Fehlberg, erfreute die Konferenz, und der zweite Schreiber wurde beauftragt, den⸗ 
ſelben zu erwidern. 3. Beſchloſſen, die Konferenz fortan am Mittwoch Abend 
zu eröffnen und Sonntag Abend zu ſchließen. 4. Die Miſſionskollekte betrug 
81253.89. : 

Dankesbeſchlüſſe. Im Rückblick auf die ſo reichgeſegneten Konſe 
renztage, die wir mit der Gemeinde Greenvine verlebt haben, fühlen wir als 
Delegaten und Beſucher der Texas⸗Konferenz uns zu innigem Dank verpflichtet, 
und zwar 1. der bewirtenden Gemeinde nebſt ihrem geſchätzten Prediger, Br. 
Luchs, für die gaſtfreundliche Aufnahme und Verſorgung der Delegaten und Gaäſte 
in ihren Familien; 2. dem Geſangverein, der zur Erhöhung der Gotesdienſee 
mit ſeinen Geſängen beigetragen hat; 3. dem Vorſitzenden für ſeine taktvolle Lei 
tung; 4. dem Komitee für Ausſchmückung der Kapelle; und nicht minder 5. dem 
Herrn, der unſer Beiſammenſein mit ſeiner Gegenwart geſegnet hat, ſo daß wir 
alle neu erquickt worden ſind. — Das Komitee. 

So kamen dieſe geſegneten Konferenztage zum Abſchluß. 
Teilnehmer ein Anſporn zu einer völligeren Hingabe an den Her 
Sache getveſen ſein! So der Herr will, verſammeln wir uns nächſtes 
der Gemeinde Denton. 


Mögen ſie jedem 
Herrn und 1eme 
Jahr mit 


G. A. Waldvogel, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham. Haben als Gemeinde große Urſache zur Dankbarkeit gegen 
Gott. Werden monatlich einmal bedient. Der Herr ſegnete das verkündigte 
Wort und 9 Seelen wurden bekehrt und getauft. Die Gemeinde iſt mit ihrem 
Prediger in brüderlichem Geiſt verbunden. Danken der Konferenz für die emp⸗ 
fangene Unterſtützung, bitten ferner um ſolche und wenn möglich Predigt die halbe 
geit. Der Herr ſegne die Konferenz reichlich! — M. W. Becker, Schreiber. 


Cottonwood. Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr preiſen wir die 
Liebe und Treue unſeres Gottes. Als Gemeinde leben wir im Frieden und das 
Verhältnis zum Prediger Ut ein gutes. Wir erlebten manch dunkle Stunde in⸗ 
folge vieler Krankheits⸗ und Operationsfälle; auch nahm der liebe Herr 3 unſerer 


Brüder in die obere Heimat. Das Wort vom Kreuze wurde reichlich verkündigt 
und die Verjammlungen wurden gut beſucht. Hatten das Vorrecht, 5 teure See- 
len zu taufen. Die Sonntagsſchule erweiſt ſich ſegensreich; der Jugend⸗ und 


Schweſternverein machen ſich nützlich. Der Prediger hielt mit den Kindern und 
der erwachſenen Jugend deutſche Schule. Als Gemeinde ſehnen wir uns nach 
einer durchgreifenden Erweckung aller Glieder. Der Konferenz wünſchen wir 
Gottes reichen Segen. — Aug. Schwartinsky, Schreiber. 


Crawford. Danken Gott, weil Er im verfloſſenen Jahre mit uns war. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort wurde ernſtlich 
und treu verkündet. Die Verſammlungen werden gut beſucht; die anhaltenden 
Verſammlungen, wobei Br. Sievers mithalf, erwieſen ſich ſegensreich. Nahmen 


etliche notwendige Verbeſſerungen an der Wohnung vor. Die Sonntagsſchule 
gedeiht; die Jugend übt ſich fleißig im Geſang. Flehen um eine Neubelebung 
aller Gemeinden. — John Landfried, Schreiber. 


Dallas. Am Schluſſe des Konferenzjahres preiſen wir die Liebe und 
Güte Gottes. Erlebten mit Gottes Hilfe ein geſegnetes Jahr. Gottes Wort 
wurde klar verkündigt und Seelen der Gemeinde hinzugetan. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſtehen in lieblichem Verhältnis. Die Sonntagsſchule und der Schweſtern- 
verein erlebten einen neuen Aufſchwung; der Jugendverein und Geſangchor halfen 
treulich mit. Die Gottesdienſte ſind im allgemeinen gut beſucht und berechtigen 
zu Hoffnungen. — Wm. Schuhmacher, Schreiber. 


Denton. Mit Gottes Hilfe legten wir ein Jahr des Segens zurück. 

Predigt des Evangeliums erwies ſich ſegensreich und 4 Seelen folgten Jeſu 
in der Taufe. Sind mit dem Prediger in Liebe verbunden. Die Sonntags⸗ 
ſchule wird gut beſucht. Der Frauen- Miſſions-, Jugend⸗ und Geſangverein tun 
treue Arbeit. Der Prediger hält Samstags deutſche Schule. Die Miſſion Blue 
Mount wird jeden zweiten Sonntag bedient. Laden die Konferenz ein für näch⸗ 
ſtes Jahr und wünſchen ihr dieſes Jahr viel Segen. — Aug. Gröning, Schreiber. 


Elm Creek. Die Gemeinde rühmt die Gnade Gottes betreffs der Seg⸗ 
nungen des verfloſſenen Jahres. Br. E. Ahrens bedient uns einmal monatlich. 
Die Verſammlungen werden recht gut beſucht. Br. F. Sievers half im Juli in 
anhaltenden Verſammlungen und konnte 6 Seelen taufen. Die Sonntagsſchule 
beſteht im Segen und wird von jung und alt beſucht. Bitten die Konferenz um 
Predigt für die halbe Zeit und wollen 8175 beiſteuern. Wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen. — J. H. Brietzke, Schreiber. 


Gatesbville. Der treue Gott hat es auch in dieſem Jahre nicht an geiſt⸗ 
lichen Speiſen fehlen laſſen. Als Frucht der Erweckungsverſammlungen, in denen 
Br. Brunner mithalf, durften wir 6 Seelen taufen. Ein älterer Bruder wurde 
in die obere Heimat verſetzt. Nach Br. Fehlbergs Wegzug leiteten die Diakonen 
die Gottesdienſte, ferner die Prediger F. Sievers, G. A. Waldvogel, Ph. Lauer, 
J. Sydow und Hornburg und Student M. Mack von Rocheſter, N. ). In Br. 
Theodore Frey hat die Gemeinde als Antwort auf thr Flehen einen neuen Prediger 
erhalten. Deſſen Einführung unter Br. Lauers Leitung war eine erhebende 
Feier. Die Gemeinde blickt mit neuer Hoffnung in die Zukunft. Die Sonntags- 
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ſchule iſt in gutem Zuſtand und die Beamten tun treue Arbeit. Der Jugendber 
ein erwartet von Br. Frey neue Anregung. Der Geſangverein bemüht ji< redlich 
die Herzen zu erfreuen und die Gottesdienſte zu verſchönern. Wünſchen dez 
Herrn Segen zu den Beratungen. — Ch. Lengefeld, Schreiber. g 


Greenvine. Der Herr half bisher und preiſen wir ſeine Gnade, daf 
wir noch ſtehen. In den anhaltenden Verſammlungen im Oktober, in denen % 
Lauer mithalf, wurden 5 teure Seelen gläubig und der Gemeinde hinzugetan 
Gottes Wort wurde in der Kirche, auf der Station und in den Häuſern reichlich 
verkündigt. Ein Jugendverein iſt durch das Bemühen der Predigerfamilie inz 
Leben gerufen und 1 zu ſchönen Hoffnungen. Die Vereinsſitzungen ſind 
intereſſant und lehrreich. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Der 
Geſangverein verſchönert die Gottesdienſte. Der Schweſternverein iſt wieder ins 
Leben gerufen. Wir erſuchen die Konferenz um fernere Unterſtützung und hei⸗ 
ßen ſie in unſerer Mitte willkommen, des Herrn Segen zu den Beratungen 
wünſchend. — W. H. Wedemeyer, Schreiber. 


Houſton. Gottes Gnade hat uns bis jetzt erhalten. Br. J. H. Meyers 
bedient uns zweimal monatlich und predigt Gottes Wort klar und rein. Können 
nicht von ſichtbarem Erfolg berichten, doch wird nach Gottes Verheißung ſein Wort 
nicht leer zurückkommen. Da trotz alles Bemühens die Gemeinde noch keinen Pre: 
diger hat, der ſeine ganze Zeit und Kraft dem Werke widmet, ſo wirkt dies ent⸗ 
mutigend. Die 222 werden aufrecht gehalten und von den Gliedern 
gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt lebensfähig; Jugend⸗ und Schweſternverein 
ſind tätig. Bitten fernerhin um Unterſtützung. — Maria Neutzler, Schreiberin. 


Hurnville. Dieſes Jahr brachte uns viel Segen, aber auch viel Leiden. 
Zwei Glieder ſegneten das Zeitliche und ſtehen nun vor Gottes Thron. Prediger 
und Gemeinde arbeiten in Harmonie. Br. Kuchenbäcker bedient uns jetzt nur 
einmal im Monat. Beten um eine Erweckung unter der zahlreichen Jugend. 
Die Sonntagsſchule bereitet uns Freude und die Jugend hilft mit durch Singen. 
Die Ernteausſichten ſind ungünſtig, wollen aber finanziell doch unſere Pflicht 
erfüllen. Bitten weiter um Unterſtützung.— N. Göttmann, Schreiber. 


Kyle. Für die empfangenen Segnungen danken wir dem himmliſchen 
Vater. Wir wurden von unſerem Prediger durch Gottes Wort belehrt und erbaut 
und tut es uns leid, keinen ſichtbaren Erfolg berichten zu können. Möge ſich ein 
jeglicher fragen, ob er treulich ſucht, ſeine Pflicht zu erfüllen, denn wenn das ge⸗ 
| ehen, wird uns unſer Vater ſeinen Segen nicht vorenthalten. Die verſchiedenen 
Zweige der Gemeinde arbeiten im Segen. — Arthur Lengefeld, Schreiber. 


Waco. Durch Gottes Gnade konnten wir wieder ein Jahr beſtehen. 
Waren einige Jahre ohne Prediger; doch unſere Gebete wurden erhört und der 
Herr ſandte uns Anfang November einen Hirten, Br. G. A. Waldvogel, ver nach 
beſten Kräften unter uns wirkt. Das Evangelium wird klar dargelegt und die 
Verſammlungen ſind gut beſucht. Sontnagsſchule und Jugendverein erfreuen 
ſich einer geſegneten Tätigkeit. Zu den Konferenzberatungen Gottes Segen wün⸗ 
chend. — A. Niederer, Schreiber. 
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IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
„„ 2 > + + + 61 Jahre 
)) © © RED) Herman Guderian 19 © 
J covo coo 7 CV RURRTRE x. 
. Arthur — . F * 
. Maria Monjſchke .........- 19 x 
O_m_'B = 2 ART Anton Neugler ........... 62 
r 2 a ooo þ + 49 * 
One OD» 2 DH IN „ „„ 3 
. J ao 69 © 
Z B. Engel .... 1 
ä Roſine Gottmann ........- an 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, Aug., 68 Boliver Str., Denton, Tex. 
Brunner, J. P., Kyle, Tex. 

Ekrut, H., 620 Good Str., Dallas, Tex. 

Frey, Th., Gatesville, Ter. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heiſig, F., Denton, Tex. 

Kuchenbäcker, D., Henrietta, Tex. . 

Lauer, Ph., Lorena, Tex. 

Luchs, R., Burton, Tex. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L., Galveſton, Tex. 
Sievers, F., 4008 Munger Ave., Dallas, Tex. 
Sydow, J. E., Crawford, Tex. 

Vogt, L., Chappel Hill Str., R. R. 6, Brenham, Tex. 
Waldvogel, G. A., 1417 Clay Str., Waco, Tex. 
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Konſtitution. 


I. 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. 


II. 

Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutf 
Volle in Texas, g 
he 3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
zie hen. 

4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 

5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 

6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 

Mitgliedſchaft: de in Lehre und 1 mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Nach der 3 tit ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. emeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delegaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchelen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus- 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Jrrlehren oder ſonſtiger 
— erhoben und bewieſen ſind. (Wir Falten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß.) At 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein — mg zwei Schreiber; 
ein forreſpondierender Sekretär und ein meiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach lamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗ orſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachturg unterbreiten. 

8, Der — 1 Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte 85 jährlich erhalten. 

4. Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondeng für die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden in 
* der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 

ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der Scatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Gadern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpadierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich $10, ſowiee 
die Reiſe zur Karfereng vergütet erhalten. 

V. 

Das M ſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſol 
ein Komitee erpahlt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jaht 
gewählt und bl/iben je drei Jahre im Amt. 

1. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſich während der Konferenztage verſammeln. 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. 


2. 
proviio 
8. 
und G 


noch eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die 1 zu 
unterſuchen und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das 


— 


Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder N 
riſch beſetzen. E 
Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken zwiſchen 2 
emeinde unmöglich werden, dann ſoll der korreſpondierende Sekretär oder 
N 


iſſionsgeld 


erſcheint nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen 


werden 
4. 


wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem 


Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung einzukommen 


Miſſionskomitee verſtändigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


0. 


eit ei | 
ünf Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer 14 
oviel als drei Stellvertreter ernennen. | 


6. 


Baptiſt 


von wenigſtens $50 haben zur Beſtreitung der Unkoſten für 


Fälle. 
i, 


8. 


Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer 1 
ne Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. x 


Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein Delegat zur „Texas | 
General Convention“ erwählt werden. Die Konfere Jo einen Fonds | 
35 che und liche | 


Die Beamten des Miſſionskomitees ſind die Truſtees der Konferenz. 1 
Jeder von der — angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel⸗ | 


— Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, — einen —— an den 


uperintendenten der Texas Miſſionsbehörde („State 


K 
drittel 


oard®) zu ſenden. 


VI. 
onſtitution: Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehender Beſchluß. 


Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 1 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis dazu vom Miſſions⸗ 


komitee 


kundigungen werden. 


1. 


0 
— 


3. 


Geſchwiſter. 


14 
Kolport 
15. 


. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 

Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 

„Bericht des Schatzmeiſters. 


Bericht der letztjährigen Komitees. 


aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen Er⸗ 


Geſchäftsordnung. 


Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 


Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte 
” Geſchifte, | 
wichtige Zuſchriften. 
Auszüge aus den Gemeindebriefen. | : 
e) * Berichterſtatter. - | 
”" Anordnungskomitee. (1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. | 
(2) Eroffnungsprediger und Stellvertreter. (3) Lehrprediger | 
und Stellvertreter. (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. = 
(5) Schriftliche Arbeiten. 1H 


Wahl des Schatzmeiſters. 


Jugend⸗Vereinsſache. 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
Beſprechung über 10 Miſſion. d) Predigerausbildung. c) Literatur und 
age. d) Sonntagsſchule. 
onſtige Geſ L 


bs Cad A. ah. a 


